
EFTA-Generalsekretär Reisch besuchte unser Land
Im Mittelpunkt des Gedankenaustausches zwischen

EFTA-Generalsekretär Reisch und Regierungschef Brun-
hart sowie Regierungschef-Stellvertreter Wille stand dem
Vernehmen nach die Entwicklung in Europa angesichts
der Verwirklichung des Binnenmarktes bis 1992 und die
Zukunft der EFTA. 

Liechtensteiner Volksblatt, 17. August 1988, Seite 1.

Eine historische Dokumentation von regionaler
Bedeutung

Gerstern Vormittag wurde der regionalen Presse im
Beisein des Autors, Fürstlicher Rat Josef Büchel, und ver-
schiedenen Vertretern der Gemeinde der erste Band des
Buches mit dem Titel „Geschichte der Gemeinde Triesen“
vorgestellt. Dieses Buch, welches von Josef Büchel in lang-
jähriger Arbeit verfasst wurde, sprengt aber eindeutig
den Rahmen des Titels, berührt es doch keineswegs nur
die Geschichte Triesens, sondern diejenige weit über die
Grenzen unseres Landes hinaus, weswegen ihm in jedem
Fall regionale Bedeutung zukommt.

Liechtensteiner Volksblatt, 19. August 1988, Seite 1.

Fürstin-Gina-Weg: Ausdruck tiefverbundener 
Dankbarkeit an die Landesmutter

Bei strömendem Regen aber umso mehr Sonne im
Herzen der zahlreichen Gäste und Bergfreunde wurde
gestern in Malbun in Anwesenheit des durchlauchten
Landesfürstenpaares der Fürstin-Gina-Weg eingeweiht.
[...] Im Mittelpunkt der Feier stand die Enthüllung der
bronzenen Erinnerungstafel mit folgendem Wortlaut:
„Fürstin-Gina-Weg. Zu Ehren Ihrer Durchlaucht Fürstin
Gina von und zu Liechtenstein. Ihr segensreiches Wirken
für unser Land und die Notleidenden der Welt bleibt
unvergessen. In Dankbarkeit Volk und Regierung des Für-
stentums Liechtenstein.“ [...] I.D. Landesfürstin Gina
bedankte sich „von ganzem Herzen überwältigt“ über die
ihr zuteil gewordene Ehre. In der ihr eigenen Bescheiden-
heit führte sie unter anderem aus: „Ich bin voller Stolz,
dass dieser Weg nun meinen Namen trägt, allerdings bin
ich mir auch bewusst, dass es unverdient ist. All die schö-
nen Erlebnisse in meinem Leben wären jedoch ohne Seil-
schaft nicht möglich gewesen. So möchte ich zunächst
von Herzem dem Fürsten danken. Ich bin ganz einfach
dankbar, dass ich danken kann.“ [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 3. September 1988, Seite 3.

General A. Holmston †
In seinem Heim in Vaduz, wo er seit vielen Jahren

seinen Lebensabend verbrachte, ist am Montag General-
major Arthur Holmston-Smyslowsky 91jährig einem
Herzschlag erlegen. General Holmston, 1897 geboren,
war zaristischer Gardeoffizier und floh nach der Ermor-
dung seiner Angehörigen durch die Bolschewisten nach
der Oktoberrevolution mit Hilfe von Nora Gräfin Kinsky,
die später Mutter unserer Landesfürstin wurde, ins Aus-
land. Im Mai 1945 fand er als Kommandeur der 1. Russi-
schen Nationalarmee der Deutschen Wehrmacht an der
Spitze seiner Truppen in Liechtenstein Asyl. [...] Mit Liech-
tenstein verband den General eines der bewegendsten
und schwierigsten Kapitel seiner militärischen Lauf-
bahn: Zusammen mit seiner Gattin erreichte er mit rund
500 Personen, den Resten der 1. Russischen Nationalar-
mee der Deutschen Wehrmacht, Anfang Mai 45 unsere
Grenze und erhielt mit ihnen, wie in einem entsprechen-
den Taschenbuch aus dem Herder-Verlag festgehalten,
dank S.D. dem Fürsten und der Regierung hier Asyl. Nach
zweieinhalb Jahren Internierung reisten sie ausser Lan-
des. Später erhielt General Holmston in Liechtenstein die
Niederlassungsbewilligung. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 7. September 1988, Seite 2.
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